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Der Vasar oder Marktplatz in Kon-
stantinopel.

Der Engländer G i l l , der vor einigen Jah-
ren die Türrey besuchte, ŝ gt solgei^s
über den Marktplatz zu Kon^ntwöpel.

Wir begaben uns ngch Dschanni - Khan,
einer Waarenuiedcrlage , d:e ans dcey
Vierecken besteht. Ein Pohle, den ich
kannte und der mit Bernstein handelt,
hatte ftin Gewölb? in einem von diesen.
Er zeigte uns mehver« Glücks Vernsieitt,
die fthr sthenswcrlh waren. E4 wicd zu
Konstantinopcl em dettächtlicher Handel
mit diesen: Naturerzeugniß getrieben, vor-
zu l̂lch von Polen , die aus ihrem Vater-
lande e<ne bstrcichtli^e M^nge davon kom-
men lasscn. Mein Freund hatte so eben eine
K^ravane, wie man es nennt, erhalttn,
die Z00,000 Piaster oder 20,000 Psund
werth war. Die Türken verzieren ihre
Pfeifen damit und ein Mundstück von
bedeutender Größe und scköncr Farbe wird
zuweilen mit 5000 Piastern bezahlt;
am meisten schätzt man die Stucke, die
blaß citrongelb, nicht dnrcbfcl tig und von
einerley Farbe sind. Dn- Bernstein soll

nichts annehwen : alie rcucben ous einer
Ps^f?,, fclbst wenn die P?st wüthet und
werden dadurch nicht angesteckt; da indeß
ftil n-ewer^nkunft die Peft siä) hier nicht
ti:'t besonderer Hcstigken gezeigt hos, so
hohe ick ,sc aern ich ks cich oetkon hott?,
n'cht Gelegenheit gehabt, mich durcb V^r-
suche von der Wcchcheit der B' hnnplung
zu überzeugen Die linkischen Pfeifen
sind cft sehr kostbar und mit Diamanten
beseht. Eine Einfassung ron Perlen ist
eltras schr gewöhnliches ; die Tülken lcgen
grcßcn Werth ans dieselben und sie vererben
ĵ cb vcw Vater auf l.en Cchn, wie die

Juwelen
Unser polnischer Frcvnd begleitete

uns auf unserem Cpazieisonge durch
Ue Basars oder V'crksplotzc, welcbe gan̂ s
Strossen bilden, scn mtiw bedeckt und
feuerfest sind. Der V asien - 3afar acwahrt
einen sclwnen Anblick ; es ist ein Viereck,
dessen Inneres von mehreren regelmäßigen
Strassen durchschnitten wird. Hier sind
olle Arten von Woßen zur Scbau ausge-
stellt: wir sahen eine arcße Mcrae von
Damascenerfabeln und diele cirkasscl e Bo-
acn und P eis?. - Der Iuwclen-Basar
ist ebenfalls sehr weitläujtig und da die



Morgenländer große Li.'bhab.'r kostb«rsr
Steins, vo.zugllch oer Diamanten, sind,
ausgezeichnet relch. Wie besubten einen
Juwelier: erzeigt; uns Ziamantm, Ru-
bine Ull̂ > Perlon oeren Werth zusammen-
genommen unernnßli'ch war, so au h meh-
rere Türkise, die ab^r tzier b^y wettem
nicht in so groß'r Menge vorhanden, so
schöl un) so geschah sin), als in den chri i -
lichen Landern. I n d^n B^sar der in-
dischen SchaalH, die man Labur SchaUs
nennt; sah:n wir siuige don großem
W ^ t h s , UN) vo:l der herrlichst.'» F n -
be un) G^.veö?. Der Basar, w) die
reichen Stoffe verkauft werden, blen-
det^das Ä ^ : : gmze Strassen sind mit
kostbarem S l l b e r , und Goldbrocatvon den
lebendesten Farben verziert. Die Luft war
überall m,t den herrlichsten Wohlgerüchcn
geschwängert, die sämmtlich ans der Geqen)
kamen , voo man wohlriechende Sache»
verkauft: ein'a n re r ' ^ lno vereinte damit
den angenehn n Dust des -'llochIlzes,
welhes d i : Ticken so gern m li)rell
Pfeifen daosn.

Die Basa S werden jeden Aöend schon
früh geschlossen un) niemand da.'fd^cln
beiden, als die Wachs ^ welche diegal-
z: Nackt hindarch darin herum g^ht, um
Feuer anleg:n un) D ebstahl zu v:ch n
dern;am Tage üoerlaßt eiü Kaufmun
mit der großtun Unbesorgthur sein^i
Laden d:r Aufnch? seines Na!/)>irs y^:r
zieht ein N:,z oaoo? , wenn er abberufen
wird. Die Laden gleichen alle einem Schnn-
dertischei der Kaufmann uzt m i t un te r
geschlagenen Füßen auf dem Tische ,qerads
dem Eingaage gegenüber und die Waagen
liegen auf Gestellen hinter ihm. Alle
Arbeiter sitzen hier mit untergeschlagenen
Füßen bey der Arbeit von dem Schmidt
bey seinem Amboß an, bis zu dem
Zimmermann mit seiner Sage.

Der Sklavenbasar ist ein unangeneh-

mer O r t ; die Türken setzen ihre Sklave»
u«görn d.tn A l'olicke oer Ungläubigen aus; ^
die schonen Skl.iv'nnen werden an eincm !
abgesonderten Orte ve< borgen gehalten un)
nar den Käufern gezeigt. — W i r sahen
nur em.'ge schwarze Frauen.

I n der Nachbörschair von Konstanünopel
worden übrigens noch viel: Handels-
Waaren gewonnen, namentlich liejern die
Dardanellen, welche ^0,000 Bewohner
habm, jahrlich zum V^kauf 8o,o^o Ztner
Baumwolle, looo Zm-r Baumwo,llen>
gärn , Zoc> Zentner Ga.llä^scl, .50,^00
Zcner Ackerdop^ll, 2^0^ Zt. Rosinen,
«^o,Zet. An ib , 10,000 Slii<k bsumwol-
lenes Segeltuch, i ^ o o Stück Hasen-
feile, etwas N l ^ s , Ottre^e^ 20 La-
dungen W^in u. s. w.

Türkisches Schauspiel.

Vor einigen zwanzig Jahren hieltsich !
in Konstantinop?l ein Ital-cn?r auf, der !
etwas Ätu,lk dastand und sich eine Zeit- !
lang davon nah.l^, daft er bei Theater« !
vo^stellu'l^n in G^sandlschaftshäusern in ^
Pera den Bouston mnchte. .

Aber bald versiegte auch diese Gc'dquelle, l
u ;d er mußte auf anoere Mi l te l sinnen , sich l
w^edir ct:vaH zu erwerben. j

Er kannre <cmen muntern I ta l iener , .
d'r 6H >n Hvon,ranüi<c'pcl umtrieb U!»o au.l)
musikalisch :var, diesen nahete ,.er sauber »
in eiüe Bärenhaut, verstopfte die Schnan-
tze mit Werg, und führte ihn an der Kette
durch die Stadt. > ^

Der Bar tanzte ^ machte Künste und
was am wunderbarsten war, spielte Kla-
vier.

'^s erregte Aufsch,«., der Großherr !
hörte davon uno licß den Bärenführer ^
kommen. Der Bär machte seine Kunst,
stücke, spielte P:anojorN wirklich recht



gut, der Mhrer akkompagnirte mit der
V w l i n ; zur vollkommenen Zuftiedenheit
allsr Juschauär.

2Ier Großherr wnll-'ckte d^n Baron zu
kaufen, der Bärenführer machte Entschul-
diaungen und schien fthr ve-. legen. Der
Großherr bestand auf stin-'n W llen.

Der Italiener mußte endnch nolhge-
drungen einen Entschluß fassen. Er über-
legte, daß ftin Kamerad doch nichr gleich
sprechen komm, da dii- Schnauze mit Werg
ausgestopft wa / , er ließ sich auf einen Han-
del ein, verlangte 6 ^ " Piaster, erhielt
siö und machte 'sich aus dem Staube.

Nun war der Bar allein mit den Tür-
ken. Sie boten ihm zu fressen an, .er
aber hatte kcwen Appetit. E r sollte
.mm wieder spielen zl':d Kunsts machen,
er that e- eins W.cile,, doch denn nicht
iriehr'. Er beka n einige Hiebe ,und muß-
te von neuem cmsanM. Endlich wurde
man des Spaßrs satt, er sollte in die
Menagerie komme« ; ein Paar Türken sr-
hielten dazu dcn Auf t rag, und führten

ihn ab.
Er hatte schon lange sich darüber

g^ängstiget, waa vai,auö werdensolle, weny
ec in dieMcnaqern' küme, noch m hr lag
ihm ,ab?r das Gcld am Herzen, das ftin
Uamevad erhalten halte, und wovon jhm
ivenigsteN'F die Halt>e Ocbührti. Iedcr
Verzug <var ihm kostbar.

Er beschloß also, zu emsiichcn. M i t -
ten auf d?r Strafe,richtete er stch plötz-
lick> auf, streckte eine T/,tz,e gegen seinen
Führer zur Rechten die andere ^c^en den zur
L nkcn, brunlnuc rv i ld , die Türken ei-
schracken, ließen die Ketten fahren und der
,V?rla vt lief davon,.

lwauigehalten kam er an den Arm
dcs Haftns an, der tief in dk S ta t t
h-rnn geht, dcnn asscs siüc!)tete sich vor
den, wiloen Thicve in die Ha, ser. Hiel-
n:ußts er abec über V5sWaffc>, wcnu «r

roch Psra rrollte, wo er undfem Käme
i'c-d wohnten. Er lief nach einer ^ a r l e ,
die dort stand, die Schiffer sprangt vo.-
Schrecken an das Land ^ der Bär st'rzts
sich in's Wasser, scdwamm fort , stieg in
die Barke, ergriff ein .Nuder, seM sich
ein, und steuerte gerade nach Pcra zu.
Man fcch ihm mit Verwunderung nach.

Er landete glncklick , und f^'te seinen
Weg fo r t , aber durch di,e Anstrengung
bei'm 3lud?rn war ein: Naht ,am Hi^tcr-
theil der Bärenhaut aufgcganccn, ohne
daß er es w,ußt̂  , ê n Rockfcl o^ß war her-
vorgckommsn^ man würd.' es vo» weitem
gewahr , man rannte ihm nach, Holte ihn
e i n , umringte ihn. Die Türken bläut n
ihn tüchtig ab , doch endlich erreicht? er mic
Mühe und Lcbensgclahr die Wohnung
feines ^andnl.a;lneK. E^ fand aber weder
diesen noch d«s Geld, und er hat me cnvas
von feinem Kameraden erfahren, cb er
gleich bey der Gesandtschaft, un er die da-
mahls der andcve ais Venezianer gehörte,
förmlich klagbar geworden war.

Noth kenntkeiue Gesetze.

I n Neapel halte sich ein imgl:ickl:c5er
Jannlienvater, gerührt von den 2hvc.n n
seiner Kinder, die fcil zwey Tagen aus
Annuth ohne Nahrung waren , so weit ve.-
glss^n, daß er, nur der -mächtigen S t im-
me der Natur Gchor gebend, eine Mauer
ülMstieg, .in einen Huhnerhof ^fcbliclv, ei-
l ige hundert Eyer stahl, und zufriert»
daM't, seimn vier Söhnen dadurck anse'',
inge ^Tage Lebinsmittel zu ve'schaffon-
,f«ch wieder entfernen wo,!:ts. Er wurde
aber auf frifchcr Lhcl ercnUcn ^mv vcr-
hafttt. Da^ H-innna-ger^t zn Neapel<,
vor wrlches.«^r gibrachtMm.dc, durftt j,K



e'nen G''.«^n weder den bis dah'n lm,
sst.asiicben ?.benswnldcldes Na.inss no h
die ttnglü^lichcnV^'ha'sn:si^ öti-ücksich^ge:,,
die 'hn zu n Verb eche.i v'rlcittttn ; das Ge-
setz Ordert ftin<R>icht>, un) die N cht.'r si.ld
die Dien:r der G,'se^e. Dê - U issl^iich^
wurde zu ;euw:il^n- Zwaiqsarbnt, zum
Pranger und w ' B^ohlu'ig <'?r Ge i l>ts-
kosten v ̂ urtheilt Aber de/ l3):nscal-P.ys
kncator, inniq ^berleu^t, daß d^rBeschul-
digte mchr Mitleid als Straft verdiene,
glaubte sich in seinem Gewissen v-n-pstichtet,
die Gnade des Königs fiir ihn anfieheü
zu mIzsen. I n dieser Ab^cht erstattece
er einen R)pyovt an den Staatssekretär,
an d-n Iusti^M'nistsr und an jenen der
kirckl'chcn Angelegenheiten. Der Vortrag
dieses trefflichen Mannes in der öffentli-
chen Rathsversammlung rührte das Herz
des Kön'gZ so lebhaft, daß er sich der Thrä-
nen nickt erwchrcn konnte. Der Misse-
thäter wurde sofort in Freyheit gesetzt, alle
Strafe ihm eclaff-n, u»d er erhielt noch
eine Unterstutznnq, um den Bedürfnissen
seiner Familie abzuhelfen. Zugleich wur-
de er üR^Sefehl des töniqs unter die Fa,
briksarbeiter im königl. Hause aufgenom-
men, und dadurch ist ihm auch sein künf-
tiger Unterhalt gesichert.

Sonderbare Ar t sein Brod zu ver-
dienen.

Unter die sonderbarste Art , sein Brod
zu gewinnen, gehört jene , die ein Fran-
zose , Namens Courtois, auck unter dem
Schimpfnamen: der große Jakob , bekannt,
seit längerer Zeit in Paris ausgeübt hat.
Gein Geschäft wsr, die -punde, welche
er auf den Straßen fand , einzuschläftrn.

. D'cß bewerkstelligte er M'ttljT ein's dazu
besonders bereiteten Fleische W nn dis
Hunde schlafen, uaiM er sie nut sich ,

und verkaufte sie an dis Zsglinge der
Chirurgie, die Hch ihr:^ zuanat̂ mtszchen
Versuchen bedienten. Am l2. Iän'r hatte
er vi.'r Hun')^ auf einmahl gestohlen;
er wurds verhastet, hitts aber noch G^-
lepnheit, einnn K;ab<m, den er kannie,
d?n Alistl'aq zn geben, er möchte alle Hun-
de , die er vorra'thig ul Häuft hatte, ertrage
ken ; derer -va'-sn nici>r we '̂qer als zwa'ls
zig. Courtois wurde zu' viormonatlichev
Ei>nhFirmung verurthsllt<

Anekdote aus dem letzten Feldzuge.

Bon.iparte ließ cinen am 16. Inny
iK ig gefangenen pommerschen Trommel-
schläger kommen. Ans die Frage, was
er für eine Meda'ül? im Knopftoche trags,
antwortete der Trommler: Es sey eins
Belohnung für die Feldzüge i8;3 und
.z8!4, und aus dem Metall französischer
eroberter Kanonen verfertigt. Vonaparts
stieß hierauf dis zornigen Worte aus:
,,Und ich werde aus euren KnoHen Kreu-
ze für meine Soldaten machenlassen."

-«VH»—MH»—-—

L o g o g r y p h.

I n voller Zahl

Bin ich dir Q u a l ;

Nimm mir ein Zeichen,

Da:m mach' ich froh,

Und kann dir so

Die Qual verscheuchen.


